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Zur Begrüßung 
Liebe Mitglieder der Schulfamilie, 
 
die Herausgabe der Effner-Info geht nun ins zweite Jahr. An unserer Schule findet eine Fülle von 
Veranstaltungen und Aktivitäten statt, die durch dieses Medium allen Interessierten zugänglich 
gemacht werden sollen. Wir freuen uns, dass wir bei jeder Ausgabe mehr Artikel aus 
unterschiedlichen Bereichen bekommen, und möchten Sie und Euch alle ermuntern, uns auch für 
die nächste Effner-Info wieder mit Bildern und Texten zu versorgen:  
Einsendungen bitte an effner_info@web.de oder natürlich an uns persönlich. Wir freuen uns! 
Diese Ausgabe ist übrigens auch auf der Homepage des Josef-Effner-Gymnasiums zu finden.  

S. Lenz und M. Mock  

Aus dem Schulleben  
Neues von der Baustelle 

Mit der Generalsanierung unserer Schule geht es voran, wenn auch nicht immer so zügig, wie es 
sich alle Beteiligten wünschen. Einige wichtige Meilensteine haben wir schon geschafft: 
 
In den großen Ferien wurde, ausnahmsweise einmal termingerecht, das große Oberlicht über der 
Aula vollständig ersetzt. Die Stahlkonstruktion musste um etwa einen halben Meter angehoben 
werden, da sonst der geplante Aufzug nicht darunter passen würde. Außerdem wurde die 
Verglasung durch zeitgemäße Scheiben ersetzt. Diese isolieren wesentlich besser. Das konnte man 
mit dem ersten Schnee deutlich erkennen, der am unteren Rand auch nach zwei Tagen noch nicht 
geschmolzen war. Diese Scheiben sind übrigens so stabil, dass man darauf herumlaufen kann, ohne 
durchzubrechen. Der nächste Hagel kommt zumindest auf diesem Weg nicht mehr ins Haus. Für die 
Arbeiten war die gesamte Aula mit einem Gerüst verbaut, das einen Schulbetrieb bei verspäteter 
Fertigstellung unmöglich gemacht hätte. 
 
Erneuert wurde auch die Beleuchtung der Turnhalle. Wir haben jetzt eine blendfreie, wesentlich 
weniger Energie verbrauchende Beleuchtung, deren Leuchten zudem auch weit weniger anfällig 
sind. Zum Vergleich: Bisher wurde die Turnhalle mit 500 W-Glühbirnen, Einschraubgewinde E42 
(im Haushalt hat man E14 bzw. E27), das Stück zu 10 EURO, beleuchtet. Bei der geringen 
Lebensdauer von Glühbirnen hatten die Hausmeister ständig zu tun, um die defekten Birnen 
auszuwechseln. 
 
Ebenfalls fertiggestellt wurde die große Jungentoilette im Erdgeschoss. Manche sprechen schon von 
einer „Hightech-Designer-Toilette“. Leider stellten sich im Verlauf der Arbeiten mehr Mängel, z.B. 
an den Abwasserleitungen heraus, als zunächst gedacht. So zog sich die Sanierung auch hier länger 
hin als ursprünglich geplant. Nächstes Jahr ist dann ab Pfingsten die große Mädchentoilette an der 
Reihe. Die sanitären Anlagen in den Obergeschossen sollen ebenfalls erneuert werden. 
 
Das erneuerte zweite Obergeschoss im Trakt 1 konnte nun auch bezogen werden. Da die 
Architektur so wenig wie möglich verändert werden soll, schauen die Räume auf den ersten Blick 
genauso aus wie vorher. Bei genauerem Hinsehen bemerkt man aber schon die Unterschiede. 
Verglasung, Bodenbeläge und Beleuchtung wurden erneuert. Die neue Beleuchtung ist weitgehend 
blendfrei und bedeutend energiesparender als die alte. Wir benötigen für die gleiche Lichtmenge 
weniger als die Hälfte der bisher nötigen Energie. Die neuen Fenster bestehen aus bruchfestem 
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Sicherheitsglas, isolieren deutlich besser gegen Wärmeverlust im Winter und Erwärmung im 
Sommer und schlucken besser den Straßenlärm. 
 
Hinzu kommen schallschluckende Elemente in den Deckenkassetten. Diese ermöglichen eine 
deutlich angenehmere Raumakustik. Ich habe dazu schon viele positive Rückmeldungen erhalten. 
Alle Klassenzimmer und der Mensabereich sollen ebenfalls mit diesen Elementen ausgestattet 
werden. Wünschenswert wäre eine Dämmung aller Deckenkassetten im Schulhaus. Aber momentan 
ist das wegen der immensen Kosten noch in der Schwebe. Weiter wurden Datenkabel für eine 
geplante Vernetzung des gesamten Schulgebäudes verlegt. Einige Details wie die Motoren für die 
Öffnung der Oberlichte werden in den nächsten Wochen noch montiert.  
 
Momentan wird der 1. Stock von Trakt 1 saniert und soll nach den Weihnachtsferien bezogen 
werden. Die Sanierungsarbeiten gehen dann im 2. Stock von Trakt 4 weiter. Insgesamt ist eine 
Steigerung der Arbeitsgeschwindigkeit zu bemerken, da nun viele Details, die im ersten zu 
sanierenden Stockwerk noch mühsam erarbeitet werden mussten, bekannt sind und jetzt sofort 
umgesetzt werden können. Als Beispiel sei hier die eigentlich ganz regelmäßig aussehende Fassade 
genannt, die bei genauem Hinsehen doch sehr stark von dieser Gleichmäßigkeit abweicht. Zwar 
geht es nur um wenige Zentimeter, die aber beim Glaszuschnitt eine große Rolle spielen. 
 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist die Dachsanierung. Über den Trakten 1 und 4 ist diese bereits 
abgeschlossen. Über dem Erdgeschoss mit der Verwaltung und den Fachräumen für Physik und 
Chemie sind die Arbeiten noch im Gange. Verbunden damit sind zum Teil sehr laute Bohrarbeiten, 
die das Unterrichten und Lernen nicht unbedingt erleichtern. Eine Verschiebung dieser Arbeiten auf 
den Nachmittag oder die Ferien ist nicht möglich. Hier müssen wir alle improvisieren, für 
Prüfungen, wenn möglich, ausweichen in andere Räume und im Übrigen Geduld üben. 
 
Leider benötigen die Dachdecker trockenes Wetter ohne Schnee auf dem Dach, um arbeiten zu 
können. Momentan gehen die Arbeiten hier nur schleppend voran. Unangenehmer Nebeneffekt ist 
die geringe Temperatur in einigen Räumen. Da über einem Teil des Daches momentan nur die 
Dampfsperre und Notabdichtung liegt, aber keine Wärmeisolierung, verlieren die darunter 
liegenden Räume sehr schnell an Wärme. Obwohl die Heizung bereits mit höchster Leistung 
gefahren wird, reicht dies nicht aus, um an kalten Tagen die Temperatur in diesen Räumen 
ausreichend hoch zu halten. Hier hoffen wir auf einige trockene Tage, damit die Arbeiten weiter 
gehen können. Durch die Teile des Daches, die schon saniert sind, dringt wenigstens kein Wasser 
mehr ein. In diesen Bereichen gibt es jetzt bei Regenwetter keine Eimer mehr, die leider fast zu 
einem Markenzeichen unserer Schule geworden sind. 
 
Im nächsten Jahr sollen die Trakte 4, 3 und 2 saniert werden, sowie die Dachflächen über den 
Trakten 3 und 2. Das Dach über der Turnhalle bereitet leider auch immer mehr Kummer. 
Möglicherweise muss dessen Instandsetzung auf nächstes Jahr vorgezogen werden. Die Sanierung 
der übrigen Toiletten habe ich bereits angesprochen. Das Highlight des kommenden Jahres dürfte 
aber der Einbau des Lifts in der Aula werden. In den Osterferien soll die Arbeit im Keller beginnen 
und in den Pfingstferien das Loch in den Erdgeschossboden geschnitten werden. In den 
Sommerferien ist geplant, dass dann der Aufzugschacht als Ganzes durch das teilweise demontierte 
Oberlicht in die Aula gehoben wird, ein zweifellos spektakuläres Ereignis. 
 
Ich bitte alle hier Beschäftigten, Schüler, Lehrkräfte, Angestellte und Hausmeister, um Geduld. Der 
Lohn für die Mühen wird ein fast neues Schulhaus sein. 

Dr. Stecher 
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Mitteilungen der SMV 
Hallo liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
wir, eure neuen Schülersprecher, möchten euch 
die für dieses Schuljahr geplanten Vorhaben und 
Aktionen vorstellen. 
 
Der Arbeitskreis Film hat in diesem Jahr wieder 
vor, Filme vorzuführen. Als ersten Film planen 
wir „Wer früher stirbt ist länger tot“.  Der 
genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.  Robert Machmer, Peggy Krause und Ferdinand Schnell 
Der Eintritt ist frei!!! Wir freuen uns auf euer Kommen. 
 
Am Freitag, den 14. Dezember 2007, findet dieses Jahr zum dritten Mal die Schulparty statt. 
Herzlich eingeladen sind alle Schüler ab der 8. Klasse am diesem Tag von 18-22 Uhr im 
Parkettbereich mitzufeiern. Es werden auf jeden Fall drei Live-Bands an diesem Abend für euch 
spielen und für gute Stimmung sorgen. Wir freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen. 
Alle, die gerne bei der Schulparty helfen wollen (Aufbau, Eintritt kassieren, Getränkeverkauf, 
Abbau), sollen bitte am 6.12.07 um 13 Uhr ins SMV-Zimmer kommen. 
 
Im April dieses Schuljahres wird der Schulball stattfinden. Darauf sollen Anfänger- und 
Fortgeschrittenentanzkurse vorbereiten. Zum Ball sind aber natürlich alle, die Lust haben, recht 
herzlich eingeladen. Das Motto steht bereits fest, wird aber nicht verraten! 
 
Der Arbeitskreis „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ hat gegen Ende dieses 
Schuljahres eine ganze Woche im Sinne des Anti-Rassismus geplant. In dieser Woche werden 
Gespräche mit Sozialpädagogen, Anti-Rassismus-Trainings speziell für Jüngere, uvm. stattfinden. 
Als Abschluss soll ein großes Fest dieses Ereignis abrunden. 
 
Die Arbeitskreise treffen sich... 
AK SOR-SMC,  montags 
AK Film,            dienstags 
AK Ball,             donnerstags 
AK Mini,            freitags 

... jeweils um 13:15 im SMV-Zimmer. 

 
Wir danken euch schon im Voraus für ein schönes Schuljahr und ein gutes Miteinander! 
 
Eure Schülersprecher 
 
Peggy Krause, K12 
Robert Machmer, K12 
Ferdinand Schnell, K 12 
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Kultur pur – Veranstaltungen, Ausstellungen, Projekte 
Feridun Zaimoglu kehrt ans JEG zurück 
200 Gäste im 1. Effner-Salon 

 
Der Förderverein des Josef-Effner-Gymnasiums hatte schon im 
vergangenen Jahr die Idee, ehemalige Schüler, die einen besonderen 
Lebensweg gegangen sind, an das Gymnasium zurückzuholen. 
Allerdings ergaben die Recherchen eine eher maue „Promidichte“ 
unter den Ehemaligen. Mehr durch Zufall erfuhren Dominik Härtl 
und Sybille Köttstorfer, die Vorsitzenden des Fördervereins, dass 
Feridun Zaimoglu einst für ein Schuljahr aufs JEG ging. Sie holten 
ihn Ende Oktober im Rahmen des ersten „Effner-Salon“ an seinen 
früheren „Tatort“ zurück. Zaimoglu ist in der Türkei geboren und 
hat in den vergangenen Jahren fast alle bedeutenden deutschen 

Literaturpreise abgeräumt. Ob er sich überhaupt an das Schuljahr 1980/1981 erinnern kann? Er 
kann es und erzählt im Gespräch mit Martin Bernstein, Ressortleiter bei der Süddeutschen Zeitung, 
so manche Anekdote aus Schulzeiten. Vom Hausaufsatz, bei dem er dem Lehrer „zeigen wollte, wo 
der Hammer hängt“, der aber als Themaverfehlung mit einer Fünf bewertet wurde. Und von seinem 
Interesse für Mitschülerinnen, das aufgrund seiner Akne eher eine Einbahnstraße war.  
In der anschließenden Lesung aus seinem neuesten Buch „Rom intensiv“ wird dann Zaimoglus 
unglaubliche Sprachgewalt, sein Gespür für Situationen und Personen offenbar. Ein Jahr verbrachte 
er mit einem Stipendium in der Villa Massimo in der Heiligen Stadt. Seine zu Papier gebrachten 
Erlebnisse dort sind mal skurril, mal witzig und mal emotional, immer aber fein beobachtet und nie 
„mit einem kalten Blick“ auf die Akteure. 
Für Feridun Zaimoglu war es ein bewegender Abend: er traf nach Jahren seinen „Onkel“ wieder, 
bei dem er das Jahr in Dachau verbringen durfte. Er habe, so der Autor, in seinem Leben mehr als 
600 Lesungen durchgeführt, aber der „Effner-Salon“ sei für ihn etwas ganz Besonderes gewesen – 
und er komme gerne mal wieder zurück. 
Für den Förderverein war es der erfolgreiche Auftakt zu einer neuen Veranstaltungsreihe, die im 
kommenden Jahr fortgesetzt werden soll. Dabei gilt der herzliche Dank der Schulleitung, Herrn 
Schinkel und allen Lehrern, die Zaimoglu im Unterricht behandelt, sich um Licht und Ton 
gekümmert, den Saalaufbau organisiert und für eine stimmungsvolle Musik gesorgt haben. Der 
Dank geht nicht zuletzt an alle Schüler, die im Jazz-Salonorchester und im Saxophonquartett 
mitgewirkt und damit echte Salon-Atmosphäre geschaffen haben. 

Dr. Dominik Härtl 
 
Start der wissenschaftlichen Vortragsreihe am JEG: DIE WALKÜRE 
Mit der "Walküre", dem zweiten Teil der Wagnerschen Tetralogie "Der Ring des Nibelungen", 
eröffnete StD a.D. und Wagner-Verehrer H.P. Hagedorn die diesjährige wissenschaftliche 
Vortragsreihe am JEG.  
Thema war Wagners Musikdrama die "Walküre", das beliebteste Stück des "Ringes". Hier verlagert 
Wagner die Handlung um den die Weltherrschaft verheißenden Ring des Nibelungen von der 
mythisch-göttlichen Ebene des "Rheingoldes" auf die heroisch-menschliche Ebene. Siegmund, 
Sohn Wotans und einer Menschenfrau, sucht Zuflucht bei seiner unglücklich verheirateten 
Zwillingsschwester Sieglinde, ohne um deren Identität zu wissen. Schon früh wurde er durch 
tragische Umstände von ihr getrennt.  
Das Zwillingspaar verliebt sich auf den ersten Blick ineinander und erkennt sich dann auch - kein 
Inzesttabu vermag die leidenschaftliche Vereinigung aufzuhalten. Der Interpretation des 
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Lesers/Zuschauers überlässt es Wagner, ob bei dieser gewagten Darstellung inzestuöser 
Leidenschaft auf der Bühne- in München unter der Protektion Ludwig II. 1870 uraufgeführt - 
Wotans Regie im Hintergrund steht. Immerhin wird von den Geschwistern dabei Siegfried, der 
Enkel Wotans und spätere Drachentöter gezeugt. 
Dies provoziert Fricka, Wotans Gemahlin und Hüterin der heiligen Ehegesetze. Um des Erhaltes 
der göttlichen Weltordnung geht Wotan vor ihr in die Knie, lässt Siegmund fallen, opfert ihn im 
Zweikampf mit Hunding, dem gehörnten Gatten Sieglinds. 
Eine besondere Rolle in dieser Konstellation übernimmt die Lieblingstochter Wotans (gezeugt mit 
der Erdmutter Erda), die Walküre Brünhilde, die mit acht Schwestern die Aufgabe hat, gefallene 
Helden von der Walstatt (Kampfplatz) nach Walhall zu schaffen. Mit dem Heer dieser Helden will 
Wotan dereinst gegen die Mächte der Finsternis zum Endkampf um die Weltherrschaft antreten. 
Brünhilde verkörpert den eigentlichen Willen Wotans und versucht - gegen den von Fricka 
verfälschten, umgedrehten Willen Wotans - Siegmund zu schützen. 
Wotan, der traurige, verzweifelte Gott, darf dies nicht dulden und "degradiert" seine Tochter zu 
einer menschlichen Jungfrau, die dazu "verdammt" (Dornröschenmotiv!) ist, von einer Feuerwand 
geschützt, auf den Freier zu warten, der das "Fürchten nicht kennt" – und dies wird Siegfried sein. 
Dieser freie, kommende Held wird allein fähig sein, den vom Drachen Fafner bewachten Hort und 
Ring des Nibelungen für die Wotansippe zu erringen – gegen Alberich, den Nibelungen, der 
ebenfalls mit weitläufigen Machinationen danach trachtet, wieder in den Besitz des Ringes zu 
kommen. 
Damit deutet der Referent auf den dritten Teil er Tetralogie "Siegfried" voraus, mit dem er sich im 
nächsten Schuljahr auseinandersetzen wird. Lebhafter Beifall des begeisterten Publikums für den 
mit musikalischen Beispielen gewürzten Vortrag beendete diesen erfolgreichen Start in einen neuen 
Vortragszyklus des JEG. 

Hans-Peter Hagedorn 
 
Kulturfestival „Amperitiv“ 
Am Montag, dem 01.10.2007 konnte die Theatergruppe an einem besonderen „Schmankerl“ 
teilnehmen: Beim Dachauer Kulturfestival „Amperitiv“ auf der Ludwig-Thoma-Wiese wurde im 
Rahmen des Schulklassenprogramms ein Imrovisationstheater angeboten. Hautnah konnten drei 
Schauspieler beobachtet werden, die die leere Bühne betraten, ohne zu wissen, was sie gleich 
erleben bzw. spielen werden. Das Publikum, also auch die Schüler und Schülerinnen des JEG, 
gaben ihnen Ort, Tätigkeit oder einen Gegenstand vor, aus dem nun Spielszenen in rasantem Tempo 
entwickelt wurden. Mit viel Fantasie und Spaß gelang es den Darstellern, das Publikum zu 
begeistern. Für die Theatergruppe war dies ein sehr motivierender Einstieg in das neue Schuljahr.  

Cornelia Schader 
 

Theaterbesuch „Huck Finn“ 
Max Eipp spielt im Stück „Huck Finn“ die Geschichte von einem Jungen, der vor den vergeblichen 
„Zieh-Willisierungs-Versuchen“ seiner Pflegemutter Douglas flieht. Auf der Reise mit einem Floß 
über den Mississippi trifft er auf den ausgebüxten Neger Jim. Obwohl sein Gewissen ihn plagt, 
verhilft er ihm zur Flucht. Diese Geschichte erzählt Max Eipp spannend mit seinen eigenen Worten 
und untermalt diese mit einem Hauch der damaligen amerikanischen Musik. Diese Musik ist 
natürlich nicht mit der heutigen Musik zu vergleichen. An manchen Stellen ist es etwas langweilig 
und die ungehobelte Sprache ist etwas übertrieben. Die Technik beeindruckt, denn so etwas zu 
finden ist kein Kinderspiel. Insgesamt war es ein interessantes Stück.  

Stefan Krühler und Philipp Kruse, 6c 
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Ausflug zum A-380  
Wir, die Schüler und Schülerinnen der Klasse 7G, beschäftigten uns in der zweimonatigen 
Projektphase mit der deutsch-französischen Zusammenarbeit bei Airbus. 
Unsere Französischlehrerin, Frau Kloth-Reiling, reagierte, sobald die Landung des A-380 am 
Münchner Flughafen feststand, sehr schnell und holte sich für unsere Klasse die Erlaubnis zu einer 
Busrundfahrt über das Rollfeld, sodass wir die Möglichkeit hatten, den A-380 aus nächster Nähe zu 
bestaunen. 
Der Gigant, der am Mittwoch den 28.März 2007 eine Zwischenlandung auf seiner Strecke von 
Frankfurt nach Toulouse gemacht hatte, ist mit seinen 80 Fuß Höhe, 80 Meter Länge und Breite das 
zweitgrößte Flugzeug und das mit 550 Sitzplätzen größte Passagierflugzeug.  
Nachdem wir die Aussicht über das Flughafengelände auf dem Besucherhügel genossen hatten, 
begaben wir uns zur Busrundfahrt zum A-380, welche vom Leiter der Öffentlichkeitsarbeit und 
Referent VIP-Programme, Herrn Maeke geleitet wurde. Nach einer umfassenden 
Sicherheitskontrolle am General Aviation Terminal stieg die Spannung den A-380 endlich zu sehen. 
Herr Maeke ließ den Bus dann direkt neben dem Riesenvogel anhalten. Bei dieser Gelegenheit 
konnten wir viele schöne Fotos vom Flugzeug machen.  
Ein besonderes „Highlight“ war  dabei auch die französische Begrüßung und die fachkundigen 
Erläuterungen durch Herrn Maeke, was ihm am Ende dieser ungewöhnlichen Tour einen 
Riesenapplaus einbrachte. 

Hannah Dobler, 8C (7G im Schuljahr 2006/2007) 
 

Das ewige Auge: Von Rembrandt bis Picasso 
Anfang Oktober besuchten die beiden Leistungskurse Kunst die faszinierende 
Ausstellung “Das ewige Auge: Von Rembrandt bis Picasso” in der Kunsthalle 
der Hypo-Kulturstiftung München. Die einzigartige Sammlung des Ehepaares 
Krugier-Poniatowski bot den SchülerInnen einen seltenen Blick auf zahlreiche 
originale Meisterwerke von Künstlern der klassischen Moderne wie z.B. 
Bonnard, Cezanne, Degas, Manet, Monet, Matisse und natürlich Picasso, die 
gerade im Unterricht behandelt wurden. Die meist kleinformatigen Werke, vor 
allem äußerst feine Zeichnungen, begeisterten und irritierten gleichermaßen. 
Der einprägsam-wunderbare Titel “Das ewige Auge” bezeichnet einerseits die 
unermüdliche Sammlertätigkeit des Ehepaares Krugier. Denn das Sammeln von 
Kunst erlaubt Jan Krugier, die Albträume seines Lebens zu bewältigen. Als 17-
Jähriger überlebt er als Einziger seiner Familie das Konzentationslager: “Hätte 
ich die Kunst nicht gehabt, wäre ich verrückt geworden!” (Jan Krugier)  
In der Begegnung mit Kunst kann sich Krugier mit dem Menschen versöhnen.  
“Das ewige Auge” ist zudem eine genial einfache Bestimmung des an sich immer komplexen 
Phänomens Kunst: Denn Kunst erfordert Interesse, Neugierde und Leidenschaft im positiven wie 
im negativen Sinne! Ohne eine enorme Wachheit der Sinne ist die Welt trostlos, ja gar “sinnlos” 
und eben auch kunstlos. Insofern sind die immerzu staunenden und fragenden Kinder herrlich 
unvoreingenommene Künstler. Von Picasso ist bekannt, dass er bereits als Jugendlicher wie ein 
Alter Meister arbeitete und als Erwachsener Jahrzehnte benötigte, um wieder wie ein Kind sehen 
und malen zu können. Die Sinne der SchülerInnen wurden in der Ausstellung jedenfalls dermaßen 
gereizt, dass mitunter die Nasen Glas oder Leinwand zu berühren drohten. Der stetig heulende 
Alarm und das herbeieilende, böse blickende Aufsichtspersonal werden uns allen sicher in 
Erinnerung bleiben! 

Gerhard Amelang   
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Erlebnis Mittelalter  
Am Montag den 22.10.07 startete in unserer Klasse 7f ein ganz besonderes Projekt. Der Kollegiat 
Aaron Schweiger führte den praktischen Teil seiner Facharbeit im Leistungskurs Deutsch über das 
Mittelalter durch. Für uns war es ein Erlebnis, das wir nie vergessen werden. An zwei Tagen haben 
wir intensiv am Thema Mittelalter gearbeitet. Dazu hatten wir vielfältiges Material. Wir wurden in 
Gruppen eingeteilt und jede musste einen speziellen Bereich selbstständig behandeln, wie z.B. 
Kleidung und Mode im Mittelalter, die Pest und andere Krankheiten, das Wappenwesen, Kreuzzüge 
und Kriege. Das Ergebnis der Gruppenarbeiten musste am zweiten Tag mit Hilfe von Plakaten, 
Power Point Präsentationen oder Folien der Klasse präsentiert werden. Die Gruppenvorstellungen 
wurden durch Kurzfilme ergänzt. Zum Abschluss des Projekts mussten wir einen Test schreiben, 
der den Lernerfolg zeigte. Als Dank für unsere gute Mitarbeit hat Aaron jedem Schüler eine 
Urkunde und eine Süßigkeit geschenkt. Nun muss er das Ganze noch schriftlich ausarbeiten. Wir 
hoffen, dass ihm das gut gelingt. Toi, toi, toi!  

Klasse 7f 
 

Schüler engagieren sich  
Schulweghelfer   
Das soziale Engagement unserer Schüler ist nicht zu bremsen. 
Geschult von Beamten der Polizeiinspektion Dachau und gesponsert 
durch die Stadt Dachau ziehen sich jeden Tag um 12.50 Uhr bis um 
13.20 Uhr zwei unserer "Golden Oldies" ihre fluoreszierenden Westen 
über und achten auf zivilisiertes Verhalten unserer "Busfahrer" sprich 
jüngeren Schüler an der Haltestelle Liegsalzstraße. Wir bitten unsere 
"Buskunden " um Kooperation und Verständnis für die nicht immer 
einfache Aufgabe. 

Margit Pölsterl 
 
Mit Problemen zum Offenen Ohr 
Wir wollten uns mal vorstellen: Wir – das Offene Ohr – bestehen wegen der vielen neuen 
Mitglieder dieses Jahr – an dieser Stelle vielen Dank an euch alle! – aus ca. 15 netten und 
hilfsbereiten Jungs und Mädels aus den 10. – 12. Klassen. 
Alle Schüler & Schülerinnen mit Problemen jeder Art; z.B. in der Schule (z.B. schlechte Noten, 
Mobbing, Ärger mit Lehrern,...), zu Hause (Streit mit Eltern/ Geschwistern, Scheidung, 
Trauerfall,...) oder mit Freunden können jederzeit zu uns kommen. Wir reden mit euch & versuchen 
zusammen eine Lösung zu finden. Ihr braucht auch keine Angst zu haben, dass eine andere Person, 
ohne, dass ihr es wollt, von euren Problemen erfährt, da wir unter Schweigepflicht stehen. In fast 
jeder Pause könnt ihr 2-3 von uns im Offenen Ohr – Zimmer treffen. Natürlich könnt ihr uns auch 
gerne im Schulhaus ansprechen, wenn ihr uns seht. Demnächst wird an der SMV-Säule vor dem 
Sekretariat ein Plakat von uns aushängen, auf dem steht, wer in welcher Pause da ist & wie ihr zu 
uns findet. Also egal welche Probleme ihr habt oder auch wenn ihr nur jemanden zum Reden 
braucht: Wir sind für euch da! 

Anja Faber & Lisa Huber 
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Schüler unterwegs - Schulfahrten 
Amerikaaustausch 2007 
36 Schüler aus den 11. Klassen des Josef-Effner-Gymnasiums verbrachten 14 ausgefüllte Tage in 
den USA. 
Die ersten zwölf Tage blieben unsere Schüler in den Gastfamilien ihrer Austauschpartner in Fort 
Washington, einem Vorort von Philadelphia. Unterrichtsbesuche in der High School und der Middle 
School wechselten mit Ausflügen in die nähere und weitere Umgebung ab. Die jungen Leute 
lernten nicht nur Philadelphia - die Stadt, in der die Unabhängigkeitserklärung und die 
amerikanischen Verfassung entstanden - kennen, sondern auch Lancaster County, wo heute noch 
viele Amish leben, eine Sekte, deren Mitglieder bis heute an ihrem altertümlichen Deutsch 
festhalten.  
Auch eine Besichtigung der Harley-Davidson Motorradfabrik in York stand auf dem Programm.  
Aber das erste Highlight war natürlich der Besuch von Washington, D.C. Bei dieser Gelegenheit 
trafen wir auch einen Schüler des JEG, der sein 11. Schuljahr an einer katholischen Privatschule in 
Washington absolviert.  
Der Spaß kam ebenfalls nicht zu kurz: In der so genannten „Spirit Week“, die Halloween 
vorausgeht, stand die Schule jeden Tag unter einem anderen Motto, an einem Tag waren Pyjamas 
angesagt, das nächste Mal feine Kleidung (Dress-up Day). Bei Footballspiel, Pep Rally und 
Homecoming Party lernten die Schüler weitere Facetten der amerikanischen Kultur kennen.  
Nach einem tränenreichen Abschied verbrachten die 24 Mädchen und 12 Jungen die letzten Tage 
ihres USA-Aufenthalts in New York City, wo sie die Ikonen der Stadt, von der Freiheitsstatue bis 
zum Empire State Building, besichtigten.  
Auch für das Shopping, das wegen des günstigen Wechselkurses besonders attraktiv war, blieb 
genügend Zeit.  
Voll bepackt, müde, aber tief beeindruckt von ihren Erlebnissen und der Freundlichkeit der 
Amerikaner kehrten die Schüler am Samstag, den 10. November 2007, in die Heimat zurück.  

 Peter Abtmeier 
 
Frankreichaustausch  
Auch in diesem Schuljahr findet wieder ein Austausch mit unserer Partnerschule Collège 
Bellevue/Beaumont in Redon statt. Die französischen Schüler kommen vom 02.04.-12.04.2007, der 
Gegenbesuch wird voraussichtlich gegen Ende der ersten Schulwoche nach den Pfingstferien 
stattfinden. Ansprechpartner sind Frau Becker und Frau Brutschy-Baumann.  
 
Australienaustausch 10. Jahrgangsstufe 

Interessenten an einem 6-wöchigen Aufenthalt "Down Under" als Teilnehmer unseres langjährigen 
Austauschprojektes mit verpflichtendem Schulbesuch sollten Geduld und gute Nerven kultivieren. 
Platzangebote werden frühestens Anfang Februar - Beginn des neuen Schuljahres in Oz - 
eintrudeln. Will talk to you as soon as I get some information! Don’t worry, she’ll be allright, mate! 
Keep your fingers crossed! 

Margit Pölsterl 
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Schullandheim 
Wie jedes Jahr durften auch heuer die Fünftklässler mit ihren Klassenlehrern und Tutoren ins 
Schullandheim fahren. Ziele waren Thalhausen (5B, 5G), Grafrath (5A, 5D, 5F) und Eichstätt (5C, 
5E). Hier der Bericht einiger Schüler, der einen kleinen Einblick in diese spannende und 
erlebnisreiche Zeit bieten kann.  
 
Juhu, endlich Schullandheim in Thalhausen 

Wir, die Klasse 5b, sind vom 08.10. – 10.10.2007 ins Schullandheim nach Thalhausen gefahren. 
Unsere Lehrer, Herr Förg und Frau Becker, sowie unsere Tutoren Antje, Kathi, Jojo und Sarah aus 
der 10. Jahrgangsstufe haben uns begleitet. 
Wir trafen uns am 08.10.2007 um 08.15 Uhr im Klassenzimmer. Alle waren da, nur unsere Lehrer 
nicht. Als unsere Lehrer um 08.45 Uhr endlich kamen, erzählten sie uns, was wir in den drei Tagen 
alles vorhatten. Um 09.00 Uhr brachen wir mit dem Bus auf. Die Fahrt dauerte bis 09.45 Uhr. Die 
Brotzeit zum Mittagessen gab es um 12.30 Uhr. Als wir aßen, verkündete Herr Förg, dass wir uns 
um 14.00 Uhr zu einer ersten Wanderung treffen würden, um die Umgebung zu erkunden. Die 
Wanderung durch den nahe gelegenen Wald dauerte zweieinhalb Stunden. Nachdem wir uns beim 
Gehen ausgepowert hatten, gab es nach der Rückkehr ins Schullandheim Tee und Kuchen zur 
Stärkung. Um 19.00 Uhr gab es dann selbst zubereitete Käsespätzle und selbst gemachten 
gemischten Salat zum Abendessen sowie einen Fruchtsalat zum Nachtisch.Gegen 21.30 Uhr 
mussten alle auf den Zimmern sein. Um 22.00 Uhr sollte zwar Nachtruhe herrschen, aber na ja... 
Wir hatten ja noch so viel zu erzählen... 
Am nächsten Morgen schepperte und polterte es mit lauten Donnerschlägen, denn die Buben 
spielten ab 06.00 Uhr im Gang Fußball. Um 08.30 Uhr frühstückten wir unsere selbst mitgebrachten 
Sachen. Dieses Mal brachen wir um 10.00 Uhr zu unserer zweiten Wanderung auf, denn wir 
wollten um 12.30 Uhr in einer Wirtschaft in Tünzhausen zu Mittag essen. Um 13.30 Uhr traten wir 
frisch gestärkt den Rückweg an. Als wir um 16.00 Uhr zurück kamen, machten wir noch eine 
Teestunde mit Gebäck. Anschließend durften wir uns bis 18.00 Uhr ausruhen. Einige Kinder trafen 
sich in der Küche, um den Salat für das Abendessen vorzubereiten und den Tisch zu decken, als der 
Pizza-Service kam: eine Frau, die hinten rabenschwarze Haare hatte, deren Farbe sich zur Stirn hin 
über lila nach knallrot wechselte. Ihre Ohren schmückten fünf große Ringe, die nach vorne immer 
kleiner wurden. Die Lippen waren rot gefärbt und von „nur“ vier Ringen durchbohrt: zwei oben und 
zwei unten. Ihre Nase war von sechs Ringen durchlöchert und auch in den Augenlidern steckten 
sechs solcher „Verzierungen“. Aber sie war sehr nett und die verschiedenen Pizzen waren eine 
lecker schmeckende Stärkung für die Nacht-Wanderung, die um 21.00 Uhr startete und denselben 
Weg entlang ging, wie der Erkundungsgang am Montag. Auf dem ganzen Weg hin und zurück 
begleitete uns eine junge Katze, die uns im Dorf zugelaufen war. Am Friedhof angekommen 
überraschte uns ein Gespenst, das von zwei Tutorinnen in einem weißen Bettlaken gespielt worden 
war. Die Mädchen erschraken sehr, die Buben verfolgten es und fingen es bald ein. Auf dem 
Rückweg sagte Herr Förg plötzlich: „Seid leise und macht die Taschenlampen aus“. Als die hintere 
Gruppe nicht darauf hörte, schlugen wir uns rechts ins Gebüsch, so dass sie einfach fünf Meter von 
uns entfernt und nichts bemerkend an uns vorbeiliefen. So konnten wir sie von hinten erschrecken. 
Nach der Wanderung veranstalteten die Tutoren mit uns ein Abendprogramm. Um 22.30 Uhr 
mussten wir wieder ins Bett, denn dann sollte ja wieder Nachtruhe herrschen... 
Am 10.10.2007 wurden wir um 08.00 Uhr geweckt, zogen unsere Betten ab, reinigten die Zimmer 
und gingen zum Frühstück. Als der Bus mit der nächsten Klasse kam, stiegen wir ein und fuhren 
zufrieden zur Schule zurück. Die ganze Klasse fand den Schullandheimaufenthalt - trotz der Kürze - 
sehr schön!!! Denn wir sind jetzt eine Gemeinschaft. 

Die Klassensprecher der Klasse 5b 
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Sport: Schulmannschaften Tennis 2006/2007 
Mädchen III 
(Oberbayerischer Meister) 
Verena Hermann 
Benedikte Sandbaek 

Jungen III 
(Oberbayerischer Meister 
Bayerischer Vizemeister 
Sieger im Alpencup) 

Valentina Albrigo 
Nina Fleischmann 
Nina Hellmaier 
Nora Hampf 
Helene Middelhauve 
Verena Lorber 
Betreuerin: Frau Ehrhardt 

Dominik Hauger 
Lukas Lemkau 
Tobias Bürchner 
Konstantin Sakuth 
Andreas Roth 
Tim Bürchner 
Niklas Wallner 
Betreuerin: Frau Lechner 

 
Tennisalpencup in Meran 
An einem Freitagmorgen im Oktober fuhren wir, Lukas Lemkau, Konstantin Sakuth und Dominik 
Hauger, voll bepackt mit unseren Tennistaschen von Dachau aus mit der S-Bahn zur Tennis-Base 
nach Unterhaching. Als wir nach 40 Minuten angekommen waren, mussten wir durch den 
strömenden Regen zum Treffpunkt laufen. Völlig durchnässt fanden wir dann nach 10 Minuten den 
Bus. Während der fünfstündigen Fahrt trockneten wir aber wieder. Mit dabei waren drei Betreuer, 
Herr Glugosch, Herr Neuer, Herr Eopia und seine Frau. Außerdem noch zwei weitere Tennisspieler 
aus München (Michael Spegel) und aus Tutzing (Alexi Brechtel).  
Nach der langen Fahrt kamen wir in einem Dorf zwei Kilometer außerhalb von Meran an, in dem 
unser Gasthof gelegen war. Doch viel Zeit, um uns einzurichten, gab es nicht, denn um 14 Uhr 
begann der 19. Internationale Alpencup. Es wurde in einer Gruppe gespielt, d.h. dass jeder gegen 
jeden spielt. Es mussten in einem Spiel 5 Einzel und 2 Doppel gespielt werden. Zuerst hatten wir es 
mit der Auswahlmannschaft aus Südtirol zu tun. Nach einigen hart umkämpften Matches schafften 
wir ein 3:3 am Ende des Tages. Weil es schon spät war und noch ein „Gala-Essen! bevorstand, 
entschieden die Veranstalter, das letzte Mixed-Doppel auf den nächsten Tag zu verschieben.  
An diesem Abend gingen wir noch zu dem groß angekündigten „Gala-Essen“, das eigentlich ein 
ganz normales Abendessen in einem Wirtshaus war. Das Essen war gut und wir hatten viel Spaß. 
Nach dem Essen fuhren wir zu unserem Nachtquartier zurück und beeilten uns sehr, ins Bett zu 
kommen. Denn früh sollte es wieder weiter gehen. Am nächsten Tag frühmorgens standen wir auf, 
um das Spiel vom Vortag zu beenden. Die Südtiroler Auswahlmannschaft hatte sich große Chancen 
ausgerechnet, doch am Ende hatten Alexi und Dominik keine Probleme, die Auswahl mit 9:2 zu 
besiegen. Damit war dieser Tag aber noch nicht zu Ende, denn wir mussten noch die Italiener aus 
Trient besiegen. Wieder Erwarten waren sie für uns kein Problem, wir gewannen 5:2. Nachdem wir 
uns in unserem Hotel geduscht und fertig gemacht hatten, fuhren wir mit den anderen Teams zum 
botanischen Garten von Schloss Trauttmannsdorff. In dem Schloss, in dem früher Kaiserin Sissi 
manchmal verweilte, ist heute ein schönes Bauernmuseum. Doch das Schönste an diesem Ausflug 
war der riesengroße Garten mit tausenden verschiedenfarbigen Pflanzen und schönen Spazierwegen 
bis zur Spitze des Hügels. 
Am nächsten Wettkampftag mussten wir gegen die Vorjahresgewinner aus Österreich antreten, die 
genauso wie wir beide Spiele zuvor gewonnen hatten. Nachdem wir alle Einzel absolviert hatten, 
stand es 3:2 für uns. Doch dabei hatten wir sehr viel Glück, denn Lukas und Michael wehrten beide 
Matchbälle gegen sich ab, besiegten aber letztendlich das Team aus Österreich. Jetzt mussten wir 
mindestens ein Doppel gewinnen, um Alpencupsieger zu werden. Und wir verloren tatsächlich kein 
einziges Doppel und wurden so als dritte deutsche Mannschaft erstmals seit 19 Jahren 
Alpencupgewinner. 
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So wurde Österreich zweiter, Südtirol dritter und die Trentiner vierter und letzter. Nach der 
Siegerehrung und den Photos mussten wir uns aber beeilen, um noch zu einer angemessenen Zeit 
nach Hause zu kommen. Spät am Abend kamen wir erschöpft, aber glücklich nach Hause. Wir 
hatten drei schöne Tage in Meran erlebt.  

Dominik Hauger und Lukas Lemkau 

 

Zukünftige Veranstaltungen und Ereignisse  
Die Arbeitswelt ruft! 
Unser "Schnupperpraktikum" in der 9.Jahrgangsstufe soll in diesem Schuljahr vom 14.07.2008 bis 
zum 18.07.2008 stattfinden. "Informationspakete" werden in den nächsten Tagen durch die 
Klassenleiter verteilt. Alle Schüler/Eltern/Betriebe können das Procedere dort nachlesen. Bitte 
genau durcharbeiten, "deadlines" einhalten und schon jetzt viel Spaß bei der "Jobsuche"! 
Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung!       

Margit .Pölsterl 
 

"EMotion-Technik bewegt" – Aktionstag im Josef-Effner-Gymnsium  
Dreifache Biathlon-Weltmeisterin Magdalena Neuner bei uns 
Am 20.12.2007 findet von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr die Projektpräsentation für die Öffentlichkeit 
statt. Hier einige der Progammpunkte: 

�� Biathlon-Parcours auf dem Pausenhof (Lauf mit Inlineskates oder, bei Schnee, mit 
Langlaufski; Laser-Schießstand) 

�� Zwei Aktionszelte (chemische und physikalische Versuche zum Thema Eis und Schnee, 
Quiz mit Preisen; Herstellung von Heilkräuterextrakten und einer Salbe, Kräuterrätsel) 

�� Treffen mit Magdalena Neuner (Autogramme und persönliche Gespräche)  
�� Musikalische Untermalung und Moderation durch Radio Gong 96,3   
�� Tombola und Quiz  
�� Bewirtung durch den Elternbeirat 

 
Was verbirgt sich hinter dem Projekt "EMotion –Technik bewegt"?  
Kann man den „Schwung“ sportlicher Outdoor-Aktivitäten auf die Motivationsförderung innerhalb 
der naturwissenschaftlichen Fächer projizieren? Lassen sich vielleicht auch Fragen aus der Technik 
in den naturwissenschaftlichen Fächern beantworten? Kann man überdies die Alltagschemie, wie 
sie sich in der Verwandlung von Arzneimitteln oder Kosmetika darstellt, nicht auch im Rahmen 
einer fachübergreifenden Aktivität zusammen mit der Biologie und der Pharmazie bearbeiten? Mit 
all diesen Fragen beschäftigt sich das Projekt „EMotion“. Emotion steht dann für Erfahrung, 
Erleben, Erkunden und für Bewegung, körperlich und geistig, beides zusammen dann für eine 
ganzheitliche Hinwendung zu Unterrichtsgegenständen, die einer systematisierten Bearbeitung 
zugeführt werden können.  
EMotion ist eine Kooperation des Effner-Gymnasiums in Dachau, der St.-Irmengard-Realschule 
Garmisch-Partenkirchen, der LMU Chemie-Didaktik und des Bayerischen Skiverbandes. Die 
Schirmherrschaft für dieses Projekt hat die dreifache Biathlon-Weltmeisterin Magdalena Neuner  
übernommen.  

Dr. Christian Vetrovsky 
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Wichtige Termine 

Tag Datum Uhrzeit Ereignis 
 

Di 27.11.07 19.30 Elterninformationsabend für die 11. Jahrgangsstufe 
Mi 28.11.07 16.00h - 

19.00h 
Erster Allgemeiner Elternsprechtag 

Fr 11.12.07 18.00h Schulparty 
Mi 19.12.07 19.30h Effner Weihnachtskonzert 
Do 20.12.07 19.30h Effner Weihnachtskonzert 
Mo  07.01.08- 12.01.08 Skilageraufenthalt der Klassen 7A/E 
So 13.01.08- 18.01.08 Skilageraufenthalt der Klassen 7C/D 
Do 17.01.08 19.30h Effner-Vortragsreihe: Das amerikanische Schulsystem  

Referent: OStR Peter Abtmeier 
So 20.01.08- 25.01.08 Skilageraufenthalt der Klassen 7B/F 
Di 29.01.08 19.30h Elterninformation für Jgst. 5 im Schuljahr 2008/2009 
Mi 30.01.08 14.30h Hausführung für Schüler der Jgst. 5 im Schuljahr 2008/2009 
Do  14.02.08 19.30h Effner-Vortragsreihe: Die deutsche Inflation – Alltagsleben im 

Jahre 1923                             Referent: StR Christian Theusner  
Fr 15.02.08 6.Std. Aushändigung der Zwischenzeugnisse 

Zum Rechnen und Tüfteln 
Mathematikolympiade am JEG  
Die Mathematikolympiade, ein über mehrere Runden verlaufender Wettbewerb, der am JEG seit 
Jahren für die Unterstufe angeboten wird, hat auch dieses Jahr wieder etliche Schülerinnen und 
Schüler angelockt. Die erste Runde ist korrigiert und das Ergebnis kann sich sehen lassen: von 21 
eingegangenen Beiträgen sind 18 so gut, dass sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die 
nächste Runde qualifiziert haben. Insgesamt 6 Beiträge wurden mit 100% bewertet! Allen 
Olympioniken sei an dieser Stelle noch mal ein herzlicher Glückwunsch ausgesprochen! Die zweite 
Runde ist Anfang November gelaufen, die dritte folgt im nächsten Jahr und anschließend dann eine 
Siegerehrung für alle, die teilgenommen haben.  
 
Zum Selbertüfteln hier eine Aufgabe aus der siebten Klasse:  
Aus vielen kleinen Holzwürfeln wird ein größerer Würfel zusammengesetzt. Mindestens eine 
Seitenfläche des großen Würfels wird gefärbt. Nachdem der große Würfel wieder zerlegt worden 
ist, zählt man genau 1000 unbemalte kleinere Würfel. Wie viele Seitenflächen des großen Würfels 
können gefärbt worden sein? (Die Lösung kommt in der nächsten Effner-info!) 

Dr. Sylvia Becker 
 

Effner-Quiz 

Hier stimmt doch was nicht!       5 + 5 + 5 = 550 
Füge einen kleinen Strich hinzu, und die Gleichung wird richtig! 
 
Unter den Einsendungen, die uns bis zum 6. Dezember erreichen, verlosen wir Schokoladen-
nikoläuse! (Lösung, Name, Klasse auf ein Blatt Papier schreiben und Fr. Mock oder Fr. Lenz ins 
Fach legen lassen) 
 
Redaktion:  S. Lenz, M. Mock  effner_info@web.de 


